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Gesundheits- und Pflegemanagement Bachelor of Arts (B.A.)

 K O N T A K T

Evangelische Hochschule Nürnberg 
Studienbüro: Tel. 0911 27253-850 
sekretariat.gp@evhn.de
Weitere Informationen zum Studiengang unter  
www.evhn.de/pflegemanagement. 
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Die Evangelische Hochschule Nürnberg (EVHN) bietet 
Studiengänge in den Bereichen Sozialwissenschaften, 
Sozial- und Gesundheitswirtschaft, Gesundheit und Pflege 
sowie Pädagogik und Theologie an. Sie orientiert sich an 
einem Bildungsbegriff, für den das christliche Menschen-
bild zentrale Grundlage ist. Neben der wissenschaftlichen 
Fundierung von Lehre, Forschung, Fort- und Weiterbildung 
werden deshalb zusätzliche Themen spiritueller, persönlich-
keitsbildender und allgemeinbildender Art angeboten. 
Studierende werden ergänzend zur beruflichen und wissen- 
schaftlichen Qualifikation zu einer kritischen Reflexion der 
eigenen Person in Beruf und Gesellschaft und zur Übernah-
me von Verantwortung angeregt.
Die Hochschule hat mit über 1500 Studierenden eine über- 
schaubare Größe; kleine Lerngruppen ermöglichen ein per- 
sönliches Miteinander von Lehrenden und Studierenden. 
Als staatlich anerkannte Hochschule der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern kooperiert sie mit angese-
henen Einrichtungen aus der Praxis und anderen Hoch-
schulen im In- und Ausland. Das Studium ist unabhängig 
von der Konfession und Weltanschauung jedem möglich.

Evangelische Hochschule Nürnberg 
Lutheran University of Applied Science
Bärenschanzstraße 4 
90429 Nürnberg
www.evhn.de

U-Bahn: U1/U11 Haltestelle Gostenhof, Plärrer 
U2/U21/U3 Haltestelle Plärrer
Straßenbahn: Linie 4 und 6 Haltestelle Plärrer
Bus: Linie 34 Haltestelle Gostenhof-Ost,  
Linie 36 Haltestelle Plärrer
Hinweis zur Anfahrt mit dem PKW: Die Hochschule hat 
keine eigenen Parkplätze.

S T U D I E N I N F O
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Gesundheits- und Pflegemanagement Bachelor of Arts (B.A.)

 B E R U F S P E R S P E K T I V E N

Als Absolventin oder Absolvent des Studiengangs Gesundheits- 
und Pflegemanagement können Sie Leitungs- und Querschnitts- 
aufgaben in Organisationen des Gesundheitswesens überneh-
men:
• Assistenz in der Geschäftsführung oder der Pflegedienstlei- 
 tung/Pflegedirektion in Krankenhäusern, in der stationären,  
 teilstationären und ambulanten Pflege und Behinderten- 
 hilfe; für die Tätigkeit als Pflegedienstleitung wird Berufs- 
 praxis in der Pflege vorausgesetzt.
• Tätigkeiten im Qualitätsmanagement, Organisation, Betrieb- 
 liches Gesundheitsmanagement, Personal und Controlling in  
 der Gesundheitswirtschaft
• Bereichsleitung von Stationen mit und ohne Budgetver- 
    antwortung
• Aufgaben im Bereich pflegebezogener Gesundheitsfinanzie- 
 rung und Case-Management bei Leistungsanbietern und  
 Finanzierungsträgern
• Beratende Funktionen bei Krankenhausplanung und Bau- 
 vorhaben für Pflegeeinrichtungen
• Konzeptionelle und beratende Aufgaben bei Pharmaorgani- 
 sationen, Medizintechnik und E-Health-Entwicklung
• Konzeptionelle und beratende Funktionen in Verbänden,  
 Krankenkassen und öffentlicher Verwaltung

 W A C H S E N D E  Q U A L I F I K A T I O N S -  
   A N F O R D E R U N G E N 
Pflege- und Gesundheitsberufe gehören einer der am stärks- 
ten wachsenden Branchen in Deutschland an. Die besondere 
Herausforderung ist, mit beschränkten Ressourcen qualitativ 
hochwertige Leistungen zu erbringen und den Veränderungen 
in einem dynamischen Berufsfeld zu begegnen. Sie brauchen 
neben fachlichen und methodischen Kompetenzen analytische 
Fähigkeiten und sind gefordert, Prozesse im Sinne der Betrof- 
fenen aktiv mitzugestalten. 

 S T U D I E N I N H A L T E

Das Studium umfasst Module zu folgenden Themen:
•  Betriebswirtschaftslehre im komplexen Handlungsfeld von  
    Gesundheit und Pflege
• Managementmethoden und Handlungskompetenz
• Bezugswissenschaften: Geistes- und Sozialwissenschaften,   
 Wissenschaftstheorie und wissenschaftliches Arbeiten, Recht
• Ethik und Anthropologie

 A U F B A U  D E S  S T U D I U M S

Der Studiengang wird als Vollzeitstudium über sieben Semes- 
ter angeboten. Im fünften Semester findet ein begleitetes 
Praktikum statt. Vor allem in den letzten beiden Semestern 
setzen die Studierenden selbst gewählte Akzente.

 Z U L A S S U N G S B E D I N G U N G E N

1. Allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife oder 
fachgebundene Hochschulreife und eine abgeschlossene 
Ausbildung in einem Gesundheitsberuf

oder
2. eine besonders gut abgeschlossenene Ausbildung in 

einem Gesundheitsberuf und der Nachweis einer 
mindestens dreijährigen, einschlägigen Berufstätigkeit, 
da zehn Prozent der Studienplätze an „Qualifizierte 
Berufstätige ohne Hochschulzugangsberechtigung“ 
vergeben werden.

Bitte lesen Sie die detaillierten Zulassungsbedingungen 
unter www.evhn.de/studieninteressierte.

 P R O F I L  D E S  S T U D I E N G A N G S
Die fachlichen Inhalte des Studiums werden kombiniert und 
ergänzt mit: 
•  dem Erwerb von Handlungskompetenzen mit intensiver  
    Begleitung und Reflexion, teilweise in Kooperation mit  
    Praxispartnern
•  einem großen Bereich an Wahlfächern, der es ermöglicht  
    ein individuelles Studienprofil zu entwickeln 
•  Angeboten zu internationalen Aspekten, die Interessierte  
    individuell nutzen können 
•  Veranstaltungen, die Ihnen den Austausch mit der Praxis  
    zu Fachthemen und zur Gestaltung Ihrer Karriere  
    ermöglichen 

 Z U L A S S U N G

Studienanfängerinnen und -anfänger werden im Studien-
gang Gesundheits- und Pflegemanagement jeweils im 
Wintersemester aufgenommen. Bewerbungszeit ist vom  
1. Mai bis 15. Juni. Das Bewerbungsverfahren erfolgt 
online über www.evhn.de.

Mit dem erfolgreichen Abschluss wird der akademische 
Grad eines Bachelor of Arts (B.A.) verliehen. 

 A K A D E M I S C H E R  A B S C H L U S S

 M E T H O D E N
Die Größe der Studierendengruppe erlaubt die Anwendung 
vielfältiger didaktischer und pädagogischer Methoden. Die 
Kompetenzen und praktischen Erfahrungen der Studierenden 
werden in die Lehrveranstaltungen mit einbezogen. Von den 
Studierenden wird ein hoher Anteil an Eigeninitiative und 
selbstverantwortlichem Lernen erwartet und gefördert.


